
 

 
 

Schwerpunkte der griechischen Außenpolitik 
Am 26. Oktober hat der stellvertretende Außenminister, 
Dimitris Droutsas, am Rat für Allgemeine 
Angelegenheiten und Außenbeziehungen der EU in 
Luxemburg teilgenommen. Im Mittelpunkt der Gespräche 
standen die Vorbereitung des EU-Gipfels,  der am 29. 
und 30. Oktober in Brüssel stattfindet, die Entwicklungen 
in Afghanistan, Pakistan und auf dem Balkan, sowie der 
Friedensprozess im Nahen Osten und die humanitäre 
Lage in  Sri Lanka. Außerdem wurden die Lage in Iran 
und der Beitrittsantrag Albaniens erörtert. Laut Droutsas 
wird ein Schwerpunkt des kommenden EU-Gipfels das 
Problem der illegalen Migration sein, wobei Griechenland 
die Verstärkung der Zusammenarbeit aller europäischen 
Staaten und die Prägung einer gemeinsamen 
europäischen Asyl- und Einwanderungspolitik anstrebt. 

Was den Vertrag von Lissabon betrifft, hat der Minister hervorgehoben, Griechenland stehe für ein starkes 
Europa auf der Weltbühne, was durch den Reformvertrag realisierbar sei. Dimitris Droutsas hat vor seinen 
EU-Amtskollegen die festen griechischen Positionen in Bezug auf den Beitrittsprozess der Balkanländer und 
die Namensfrage mit der Ehemaligen Jugoslawischen Republik Makedonien wiederholt.  
Diese sind allerdings am 22. Oktober vor den griechischen diplomatischen Korrespondenten präsentiert 
worden. Der stellvertretende Außenminister hat die Schwerpunkte der Außenpolitik der neuen Regierung 
vorgestellt, indem er von einer aktiven Außenpolitik und von Initiativen seitens der griechischen Regierung 
gesprochen hat. Laut Droutsas lege das Außenministerium großen Wert auf die wirtschaftliche sowie auf die 
„grüne“ Diplomatie, für deren Förderung das Außenministerium enger mit den zuständigen Ministerien 
zusammenarbeiten werde.  
Zu den Prioritäten der griechischen Außenpolitik zählen der OSZE-Vorsitz und das damit 
zusammenhängende Treffen der Außenminister der 56 Mitgliedstaaten, das im Dezember in Athen 
stattfindet. Was die EU-Erweiterung betrifft, unterstützt die griechische Regierung die europäische 
Perspektive der Balkanländer, und zwar hält sie ihren Beitritt im Jahr 2014 für ein realisierbares Ziel. Nicht 
zuletzt sei, laut Droutsas, die Mitgliedschaft der FYROM erreichbar, vorausgesetzt, dass die Verhandlungen 
über die Beilegung der Namensfrage sich als fruchtbar erweisen würden. Ferner stehen die Bemühungen um 
die Förderung der bilateralen Beziehungen mit der Türkei sowie die Zusammenarbeit mit der zyprischen 
Regierung in Richtung einer nachhaltigen Lösung der Zypernfrage hoch auf der Agenda des 
Außenministeriums.  
Dies ist neulich durch den offiziellen Besuch des Ministerpräsidenten und Außenministers, Jorgos 
Papandreou, auf Zypern sowie durch sein Treffen mit dem türkischen Premier, Recep Tayyip Erdogan im 
Rahmen der informellen Tagung des Prozesses  für die Südosteuropäische Zusammenarbeit (Southeast 
European Cooperation Process-SEECP) in Istanbul veranschaulicht worden(Chr.Chr.).  
 

 
 

Gesetzesentwurf zum Schutz abgebrannter Waldgebiete 
Das Ministerium für Umwelt, Energie und Klimawandel veröffentlichte 
am Montag einen Gesetzentwurf, der vor unbefugter Bebauung von 
Land, das im August dieses Jahres den Waldbränden zum Opfer fiel, 
schützen soll. Im Gesetzentwurf ist u.a. die Gründung einer 
Sonderbehörde für Abrissarbeiten vorgesehen. Diese soll 
Entscheidungen über den Abriss illegaler Bauten in Gebieten treffen, 
die laut Gesetz wieder aufgeforstet werden müssen. Bauarbeiten in 
den betroffenen Gebieten, die bereits genehmigt wurden, werden 
vorübergehend ausgesetzt, bis entsprechende Karten für das 
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Waldkataster vorliegen. Gleichzeitig soll die Organisation für Kataster und Kartographie die Aktivitäten in 
Brandgebieten per Satellit überwachen. Laut Gesetzentwurf soll Land, das bewaldet war, im Kataster ein für 
alle Mal als Wald deklariert werden, so dass dieses nicht bebaut werden darf. Experten bewerteten den 
Gesetzentwurf, der schon bald im Parlament eingereicht werden soll, in erster Linie als „positiv“. 
(Griechenland Zeitung). 
 

 
 

Olympisches Feuer in Olympia entzündet 
Am 22. Oktober ist die Flamme der 21. 
Olympischen Winterspiele in einer 
Zeremonie im antiken Olympia entzündet 
worden. 113 Tage vor der Eröffnung der 
Olympischen Winterspiele -am 12. Februar 
2010- in Vancouver, Kanada, und im 
Beisein von IOC-Präsident Jacques 
Rogge, wurde die olympische Flamme im Heiligen Hain 
des antiken Olympia mit einem Hohlspiegel entfacht. 
Schauspielerin Maria Nafpliotou, im Gewand einer antiken 
Hohepriesterin, übergab die Fackel dem ersten 
Fackelträger, dem griechischen Riesenslalom-Skifahrer, 
Vassilis Dimitriadis, mit dem die achttägige Reise des 
Feuers durch Griechenland anfing. „Die Olympische 

Flamme ist das Symbol der Spiele, eine Botschaft der Freundschaft zwischen Millionen Menschen 
unterschiedlicher Hautfarbe oder Religion“, betonte Jacques Rogge in seiner Rede. 
Insgesamt 22 Präfekturen hat das olympische Feuer bereist, bevor es heute, den 29. Oktober, im alten 
Olympiastadion („Kallimarmaron“) in Athen eintrifft. Am 30. Oktober beginnt dann im Olympia-Gastgeberland 
Kanada der Fackellauf, der mit insgesamt 12.000 Läufern der längste inländische Fackellauf in der 
Geschichte der Olympischen Spiele ist. Die Eröffnungsfeier findet am 12. Februar 2010 in Vancouver statt 
(Chr.Chr.).  
 

Wiedereröffnung des Ziller-Nationaltheaters 
Nach 8,5 Jahren von Renovierungsarbeiten ist 
vom 14. Oktober das renovierte Nationale 
Theater  Athen ( Ag. Konstantinou Str. 22-24) 
wieder offen. Der Traum von Nikos Kourkoulos, 
die erste Bühne Griechenlands zu renovieren, 
wurde endlich verwirklicht und das historische 
Nationale Theater schmückt von nun an die 
Omonia-Gegend in Athen. Das 1895/1901 von 
Ernst Ziller errichtete Gebäude hat seine Tore 
für die Vorstellung ´´Pouthena´´ (auf Deutsch 
´´Nirgendwo´´) wieder geöffnet, eine 
Tanzaufführung von Dimitris Papaioannou, der, 
als Regisseur, die vielfältigen Möglichkeiten der 
neuen Bühne völlig ausgeschöpft hat. Die 
Aufführung dauert 45 Minuten und findet bis 6. 
Dezember vom Mittwoch bis Samstag statt. Der 
Spielplan des Nationalen Theaters enthält weiterhin am. 18. Dezember Anton Tschechows Meisterwerk 
"Onkel Wanja" in der Regie von Yiannis Chouvardas, am 22. Januar 2010 Molières „Don Juan“ in der Regie 
von Aimilios Cheilakis und am 19. Februar 2010 Henrik Ibsens ´´Die Frau vom Meer´´ in der Regie von Eirik 
Stubø. (Art.S.) 
 
 

EU Bookshop  
Mehr als 110.000 Veröffentlichungen der EU-
Institutionen sind nunmehr durch die neue digitale 
Bibliothek des ´´ EU-Bookshops´´ frei im Internet 

zugänglich. Für die am 16. Oktober auf der diesjährigen Buchmesse in Frankfurt 
vorgestellte Ergänzung des "EU-Bookshops" wurden in den vergangenen 
anderthalb Jahren rund 12 Millionen Seiten eingescannt. Nach Angaben des EU-
Kommissars für Mehrsprachigkeit stehen in der Bibliothek zahlreiche neue sowie 
historische Veröffentlichungen und Titel aller Institutionen, Agenturen und sonstiger 
Einrichtungen der EU in 50 Sprachen als PDF-Datei zum kostenlosen Download zu 
Verfügung. Das "EU Bookshop" ist eine wichtige Informationsquelle für Bürger, 
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Journalisten, Studenten, Verleger und Bibliothekare, und sein Inhalt soll ebenfalls über Europeana, ein 
Digitalisierungsprojekt, an dem zahlreiche große nationale Bibliotheken und Archive in ganz Europa beteiligt 
sind, zugänglich gemacht werden. EU Bookshop wird so die nationalen Europeana-Sammlungen aus der 
Sicht der EU-Institutionen vervollständigen. (Art.S.) 
 

 
 

 „Frauen in der Verehrung“- eine internationale Ausstellung  
In Zusammenarbeit mit der Alexander – Onassis - Stiftung veranstaltet das 
Archäologische Nationalmuseum Athen die Ausstellung ´´Frauen in der 
Verehrung´´. Mit rund 170 Keramiken, Skulpturen und Bronzen aus den 
größten Museen der Welt (Louvre-Museum, Berlin Staatliche Museen, St. 
Petersburg Hermitage State Museum, British Museum u.a.) gibt die 
Ausstellung eine umfassende Überblick über die Beteiligung der Frauen der 
klassischen Zeit am Gottesdienst, an Ritualen und an Festen in Attika. Durch 
ihre Rolle in solchen Veranstaltungen erfuhren die Frauen in jener Zeit soziale 
Anerkennung und traten aus der Nichtbeachtung heraus, die sie in ihrem 
alltäglichen Leben erlebten. Die Ausstellung gliedert sich in fünf thematischen 
Einheiten: Die erste Einheit mit dem Titel ´´Göttinen´´ enthält Darstellungen 
weiblicher Gottheiten, in deren Kulte und Festen viele Frauen aktiv engagiert 
waren, nämlich die Göttinen Athena, Aphrodite, Artemis, Demeter und ihre 
Tochter Persephone. Die zweite Einheit mit dem Titel ´´Priesterinnen´´ ist den 
Priesterinnen aus der Mythologie gewidmet, während die dritte Einheit die 
verschiedenen Arten von Ritualen mit Frauen präsentiert. Die nächste Einheit 
legt das Gewicht auf die Beteiligung von Frauen an großen religiösen Festen 

der Antike, wie die ´´Panathinaia´´, oder an besonderen religiösen Festen nur für Frauen, wie die ´´Adonia´´ 
oder die ´´Thesmoforia´´. Die letzte Einheit der Ausstellung beschäftigt sich mit dem Lebenszyclus der 
Frauen, von der Geburt bis zum Tod, und der Rolle der Ritualen in jeder Phase ihres Lebens. Die Ausstellung 
dauert bis 30. November. Öffnungszeiten: Mo, 13.30-20.00,  Di –Sa 8.00-20.00.  (Art.S.) 
 

 

 

 

 
 

Underground Kunst 

Kunst und Künstler in der Athener Metro (8) 

Linie 3– Station Ambelokipi 
Stephen Antonakos 

 

 

 

 

 

Station Ambelokipi –in der blauen Linie 3 der Athener U-Bahn- liegt 
in der Nähe der Alexandras und Panormou Straßen. Auf der Ebene 
der Schalterhalle haben die Passagiere die Möglichkeit, das Werk 
„Πομπή“ (Prozession) des Künstlers Stephen Antonakos zu 
bewundern. Seit Anfang seiner künstlerischen Tätigkeit hat sich 
Antonakos durch dreidimensionale Konstruktionen geäußert; nicht 
zuletzt ist sein persönlicher Stil auch durch die Anwendung von 
Neon geprägt worden. Der Künstler hat das industrielle Licht mit 
Holz und Metall kombiniert, um minimale und abstrakte Formen zu 
gestalten, in denen die Farbe eine wichtige Rolle spielt. Seit den 
70er Jahren hat Antonakos das Neon unterschiedlich benutzt und 
seinen Werken eine Art Mystizismus verleiht. Seine Thematik dreht 
sich nunmehr um die altgriechische und byzantinische Kunst. 
Stephen Antonakos (geb.1926 in Lakonien in der Südpeloponnes), 
ist ein Autodidakt. Seine privaten Ausstellungen belaufen sich auf 
mehr als dreißig und seine Werke schmücken öffentliche Gebäude 
auf der ganzen Welt. Eine große Retrospektive hat im Jahre 2007 
im Benaki Museum stattgefunden(Chr.Chr.)              
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                                                                                         Unbekanntes Griechenland: 

Das besondere Erlebnis (30) 

Agios Achillios: der Heilige des Prespa-Nationalparks 
 

Die kleine Insel  Agios Achillios befindet sich im Mikri Prespa- See, 
an der Grenze Griechenlands mit Albanien und FYROM. Sie 
gehört zur Lokalverwaltung der  Gemeinde Prespes und liegt  60 
km von Florina entfernt.  
Der Name der Insel stammt von der dreischiffigen Basilika des 
Heiligen Achillios, die 986-990 n.Chr. vom Bulgarischen Zar 
Samuel errichtet wurde. Nach dem Sieg  und der Besatzung von 
Larissa in Zentral-Griechenland unter den Bulgaren wurden die 
Überreste des Schutzpatrons der Stadt in der Prespa-Region 
gebracht. Heute kann der 
Besucher außer der Ruine der 
Basilika und die drei Sarkophagen 
der Zaren Samuel, Gavriil und Ivan 
- während eines 2-stündigen 
Spaziergangs - eine Reihe 
weiterer Kirchen besichtigen; u.a.  
des Heiligen Georgios, der zwölf 
Aposteln, des Heiligen Demetrios 
und das Frauenkloster Panagia 
Porfyra. Die tiefe Religiösität der 
Einwohner dokumentiert sich auch 
durch die Errichtung vieler 
Einsiedeleien, u.a. diejenige der 

Panagia Eleousa, die trotz ihrer kleinen Größe zahlreiche Wandmalerien 
besitzt, sowie die der „Metamorhosis“.  
Die nachhaltige sozio-ökonomische Entwicklung der Bewohner durch Fischerei, Handel und Agrarproduktion 
führte zur Bestandserhaltung der natürlichen Umgebung. Agios Achilleios gilt als ein Wunder der Natur, das 
exemplarisch mit der lokalen Bevölkerung verbunden ist. 1974 wurde ein Feuchtgebiet gemäß  der Ramsar-
Konvention gegenüber dem Inselchen errichtet und seitdem wurde die Prespes-Region zum „International 
Geschützten Feuchtland“ erklärt. Wegen ihrer Naturschönheit wurde sie auch ins „Natura 2000“-Network 
aufgenommen. Der Ort ist ideal für Vogelbeobachtung (mehr 
als 260 Vogelarten machen in der Region  Zwischenstation 
auf Ihren Weg nach Süden). Zu den Schutzarten gehören 
Pelikane.  
Der ökologische Schutz der Region diente als Anlass für die 
Zusammenarbeit auf lokaler Ebene zwischen Griechenland, 
Albanien und FYROM. Im Jahre 2000 haben die 
Premierminister der Anrainerstaaten Griechenland, Albanien 
und der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien 
(FYROM) ein Übereinkommen über die Errichtung des 
Prespa-Nationalparks in der Ortschaft Agios Germanos 
bekanntgegeben.  
 Agios Achillios dient auch als ein wichtiger Treffpunkt für das sommerliche Kulturfestival „Prespeia“ mit 
Beteiligung vieler bekannter Künstler aus dem In- und Ausland. (Hel.P.) 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wöchentliches deutschsprachiges Magazin über das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat für 
Information der griechischen Regierung. Über die angegebenen Quellen können zusätzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
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